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 Aus der
Kreisstadt
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NORDHORN Eine innova-
tive Idee bringt Jugendli-
che der Freiherr-vom-Stein
Oberschule nach Berlin:
Fünf Neuntklässler des
Profilkurses „Technik“ ha-
ben sich beim deutschland-
weit ausgeschriebenen
Schülerwettbewerb „Ide-
enflug“ beworben. Jetzt
wurden sie zum Endaus-
scheid am Freitag, 23. No-
vember, ins Technikmu-
seum nach Berlin eingela-
den. „Die Projektbeschrei-
bung unserer Schule mit ei-
ner kreativen Idee über-
zeugte die Jury in der Vor-
auswahl. Lediglich zehn
Teams erhalten die Mög-
lichkeit, nach Berlin zu rei-
sen“, teilt Lehrerin Alexan-
dra Fox den GN mit. Dort
stellen die Schüler der Jury
und einem Fachpublikum
ihre Wettbewerbsbeiträge
vor. Schirmherrin des von
„Airbus“ 2009 ins Leben
gerufenen Projektes ist Bri-
gitte Zypries, Bundesmi-
nisterin für Wirtschaft,
Energie und Koordinatorin
für Luft- und Raumfahrt.
„Diese Einladung ist ein
weiterer Erfolg neben dem
Wettbewerb ,Ideenfang‘, an
dem die Freiherr-vom-
Stein Oberschule bereits
zweimal teilnehmen durfte
und welcher mit der ,Ideen-
expo’ in Hannover vernetzt
ist“, teilt die Schule mit.

Meldungen

Schüler in Berlin
bei Endausscheid

NORDHORN Eine Gruppe
aufstrebender und talentier-
ter Fotografen nutzt die Aus-
stellungswände der Städti-
schen Galerie in Nordhorn,
um ihren Gestaltungswillen
auszuleben, die Grenzen der
Wahrnehmung auszuloten,
mal ganz empathisch, mal
abstrakt-philosophisch, und
die Betrachter mit hintersin-
nigen Kompositionen sowie
mitunter provokanten Frage-
stellungen zu konfrontieren.

Acht Künstler zeigen ihre
Fotoserien an der Vechteaue,
zusammengehalten von ei-
ner stringenten Narration
oder assoziativ verknüpft.
Namentlich sind das Nadja
Bournonville, Carmen Catuti,
Markus Georg, Holger Jenss,
Sara-Lena Maierhofer, Hele-
na Schätzle und Daniel Stu-
benvoll.

Was sie eint in dieser Grup-
penausstellung, ist die Ver-
bindung zu dem Projekt „Gu-
te Aussichten“. Es wurde
2004 von Josefine Raab und
Stefan Becht ins Leben geru-
fen, um Nachwuchstalente in
der künstlerischen Fotogra-
fie den Schritt „in den Markt“
zu ebnen. Hierzu wird unter
Hochschulabsolventen im

Bereich Fotografie ein Wett-
bewerb ausgelobt – und
schließlich ein Preisträger
gekürt. 131 Nachwuchstalen-
te hat „Gute Aussichten“ bis-
lang prämiert, hinzukom-
men Ausstellungskoopera-
tionen, die die Wettbewerbs-
beiträge in Galerien rund um
den Globus führen – „an Orte,
wo sie sonst vielleicht am En-
de ihrer Karriere ausstellen“,
berichtet Josefine Raab.

Eine dieser Ausstellungs-
kooperationen ist nun in der
Städtischen Galerie zu sehen.
Acht ausgezeichnete Foto-
grafen, darunter der aktuelle
Preisträger von „Gute Aus-
sichten“, entwerfen ihre Bil-
derwelten. Das Projekt ver-
steht sich als Referenzpunkt
für junge Fotografie und so-
mit auch als Keimzelle für
zeitgenössische, künstleri-
sche Positionen. Hierdurch

fügt sich die Kooperation ge-
radezu organisch in das Aus-
stellungsprogramm der Städ-
tischen Galerie.

Die acht Bilderserien sind
gekennzeichnet durch eine
unverkennbare Leidenschaft
für das Medium, eine ausge-
prägte Experimentierfreu-
digkeit und ei-
nen schier un-
erschöpfli-
chen Gestal-
tungswillen.
Frisch und ex-
perimentier-
freudig präsentiert sich die
junge Fotografie dabei, mit
einem feinen Gespür für die
metaphorische Kraft und al-
legorischen Qualitäten ihrer
geschaffenen Bilderwelten.

Inhaltlich gehen die Serien
freilich unabhängige Wege,
wobei jede für sich immer
auch reflexiv die eigene

Kunstform sowie das künst-
lerische Selbstverständnis
zum Thema haben. Die Foto-
grafie als Weg zur Dokumen-
tation von Gegenwart und
Vergangenheit (in einer Bil-
derreihe auch zur Dokumen-
tation von Vergangenheit in
der Gegenwart) wird dabei

ebenso als
Stilmittel ver-
wendet wie
abstraktiv-as-
soziative An-
sätze und Imi-
tationen von

Genres wie etwa der Malerei.
In den Fokus der Betrach-
tung rückt die Fotografie
selbst, etwa wenn die Gren-
zen der Dokumentation offen
herausgearbeitet werden.
Das geschieht nicht etwa als
Kapitulation vor dem Medi-
um, sondern augenzwin-
kernd und mit feinsinniger

Selbstironie. Wo Kunstfoto-
grafie gezeigt wird, wird kon-
sequenterweise auch die
Wahrnehmung zum Gegen-
stand.

In einigen herrlich sugges-
tiven Arbeiten verwischen
die Grenzen zwischen den Di-
mensionen, wenn auch nur
scheinbar. Dabei gelingt es,
nicht nur eine Illusion von
Tiefe zu erzeugen, sondern
gar von Textur und Oberflä-
chenbeschaffenheit, was den
dreidimensionalen Effekt zu-
sätzlich verstärkt.

Doch dabei belässt es die
Ausstellung nicht; sie geht
noch einen Schritt weiter:
Nicht subversiv gedacht und
ohne selbst auferlegten päda-
gogischen Anspruch, son-
dern mit einer fast schon
pragmatischen Subtilität
wird der Betrachter aufgefor-
dert, die ihm eigenen Bilder-

welten zu hinterfragen und
auf ihre Wirklichkeitsnähe
hin abzuklopfen. Dabei be-
dienen sie sich einer Bild-
sprache, die sich aus einer all-
gemeingültigen Ästhetik
speist – sei es in Bezug auf au-
ßereuropäische Kulturen
oder Religion. Oftmals sind
es geschickt platzierte De-
tails, die diese nahezu perfek-
ten Illusionen als solche ent-
larven und „ad absurdum“
führen.

Es gibt viel zu entdecken
bei „Gute Aussichten“, so-
wohl motivisch als auch beim
Betrachter selbst.

Die Ausstellung kann bis
zum 27. Januar 2019 besich-
tigt werden. Die Öffnungszei-
ten sind jeweils dienstags von
14 bis 17 Uhr, sonnabends von
14 bis 18 Uhr sowie sonntags
von 11 bis 18 Uhr.

„Gute Aussichten“ und innere Einsichten
Städtische Galerie zeigt bis 27. Januar Bilder von acht Nachwuchstalenten der Fotografie

Acht Fotokünstler, darun-
ter der aktuelle Preisträ-
ger des Wettbewerbs von
„Gute Aussichten“, zeigen
ihre Bildreihen in der
Städtischen Galerie. Zu
sehen gibt es aktuelle Po-
sitionen junger Fotografie
voller Leidenschaft für
das Medium, Experimen-
tierfreudigkeit und einer
Prise Selbstironie.

Von Norman Mummert

Acht Perspektiven auf die Welt und das Medium Fotografie: Das Projekt „Gute Aussichten“ von Josefine Raab und Stefan Becht ist bis 27. Januar 2019 zu
Gast in der Städtischen Galerie. Unter den Titeln „GRANT II“ und „CHOICE“ zeigen acht prämierte Nachwuchstalente ihre Arbeiten. Fotos: Mummert

Sichtbare Leidenschaft
für das Medium sowie
Freude am Experiment
und an der Gestaltung

NORDHORN Am Sonntag, 9.
Dezember, stimmen die „Sin-
guine von Nordhorn“ in ih-
ren Weihnachtskonzerten
auf das bevorstehende Fest
ein. In zwei Aufführungen
um 15 und 16.30 Uhr werden
die mit insgesamt etwa 150
Kindern besetzten Chöre der
Musikschule auf der weih-
nachtlich dekorierten Bühne
im Konzert- und Theatersaal
auftreten.

Wie bereits in den vergan-
genen Jahren steht bei der
zweiten Aufführung um
16.30 Uhr auch der Chor der
Vechtetal Schule gemeinsam
mit den „Singuinen“ auf der
Bühne. Der Eintritt beträgt 3
Euro pro Person. Karten gibt
es ab dem 26. November im

Vorverkauf beim VVV an der
Firnhaberstraße 17, in
Georgies LP- und CD-Laden
am Stadtring 33 und im Se-
kretariat der Musikschule an
der Lingener Straße 3.

Die „Singuine“, zusam-
mengestellt aus den Kinder-
chören der Musikschule an
den verschiedenen Nordhor-
ner Grundschulen, präsentie-
ren unter der Leitung von Ol-
ga Stikel eine Mischung tra-
ditioneller und moderner
Weihnachtslieder. Mit dabei
sind auch der Jugendchor
und das Vokal-Ensemble
„Agitato“ der Musikschule.
Für die instrumentale Beglei-
tung sorgt eine Instrumental-
Band mit Linda Moeken (Kla-
vier), Hilmar Sundermann

(Violine), Jerima Feilmeier
(E-Bass) und Joris Hupe (Ca-
jón). Einlass für das Publi-

kum ist jeweils etwa 20 Minu-
ten vor Veranstaltungsbe-
ginn. Für Kurzentschlossene

besteht am Sonnabend, 8. De-
zember, die Möglichkeit,
eventuell vorhandene Rest-

karten telefonisch von 11 bis
12.30 Uhr unter Telefon
05921 878115 zu reservieren.

150 „Singuine“ singen
zum Weihnachtsfest

Vorverkauf beginnt am 26. November

Die beiden Weihnachtskonzerte der „Singuine“ mit Leiterin Olga Stikel (Mitte) sind am 9. Dezember im KTS. Archivfoto: privat

NORDHORN Zwei Fälle
von Unfallflucht meldet die
Polizei Nordhorn. Zeugen
werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 05921
3090 zu melden.
� An der Pestalozzistraße
wurde am Sonntag zwi-
schen 11 und 14 Uhr ein am
Fahrbahnrand geparkter
„Skoda Octavia“ angefah-
ren und beschädig.
� Am Montagvormittag
wurde zwischen 11.30 und
11.45 Uhr auf dem Park-
platz bei „Kaufland“ an der
Bentheimer Straße ver-
mutlich beim Ein- oder
Ausparken der blaue „VW
Golf“ einer 21-jährigen
Nordhornerin beschädigt.
Der Schaden wird von der
Polizei auf etwa 1000 Euro
geschätzt.

Polizeibericht

Zwei Unfallfluchten:
Polizei sucht Zeugen

NORDHORN Die Bundes-
straße 403 bleibt zwischen
Nordhorn und Neuenhaus
bis Freitagnachmittag ge-
sperrt. Das teilte die Straßen-
verkehrsabteilung des Land-
kreises mit. Der Behörde zu
Folge soll die Straße erst ge-
gen 15 Uhr für den Verkehr
freigegeben werden. Grund
für die Sperrung sind Gleis-
bauarbeiten und der Bau des
Anschlusses an die Nordum-
gehung.

Die Gleisbauarbeiten am
Bahnübergang „Nöst“ wer-
den nach Auskunft der Bent-
heimer Eisenbahn planmä-
ßig bis Donnerstagabend ab-
geschlossen. Eine Gleisstopf-
maschine hat sich bereits am
Mittwoch von Neuenhaus
aus über den Bahnübegang

vorgearbeitet, sodass dort die
Fahrbahn wieder angearbei-
tet werden kann.

An dem neu gestalteten
Kreuzungsbereich Nordum-
gehung/Neuenhauser Straße
sind hingegen noch umfang-

reiche Restarbeiten im Gan-
ge, die voraussichtlich nicht
bis Donnerstagabend been-
det werden können. Dort
werden zurzeit die Straßen-
seitenräume neu modelliert
und Sichtschutzwälle ge-

formt. Die Verkehrsinseln
werden mit Pflasterbelag
ausgefüllt. Diese Arbeiten
sollen gefahrlos abgeschlos-
sen werden, bevor der Ver-
kehr auf der Bundesstraße
wieder rollt. Denn dieser Be-

reich wird täglich von etwa
15.000 Fahrzeugen passiert.

Zu Behinderungen kommt
es hingegen im Bereich
Frenswegen an den BE-Bahn-
übergängen zwischen B 403
und Euregiostraße. Die sind

seit Mittwoch alle gesperrt
und werden aufgerissen, da-
mit die Gleisstopfmaschine
auch dort die Schienen neu
nivellieren kann. Danach
werden die Übergänge neu
asphaltiert. hi/rm

B 403 am
Freitag erst

ab 15 Uhr frei
Restarbeiten dauern

länger als geplant

Länger als geplant dauern die Restarbeiten an der neuen Anschlussstelle B403/Neuenhauser Straße am
Beginn der künftigen Nordumgehung im Klosterbusch. Die B403 soll daher erst am Freitagnachmittag wie-
der freigegeben werden.  Foto: Masselink

Eine Gleisstopfmaschine richtet das BE-
Hauptgleis zwischen Neuenhaus und Nord-
horn neu aus. Fotos: Masselink

Gesperrt und aufgerissen sind zurzeit eini-
ge Bahnübergänge in Frenswegen. Sie wer-
den nach dem Gleisbau wieder angearbeitet.

NORDHORN Bienen-
wachstücher können eine
nachhaltige Alternative zur
Frischhaltefolie sein. Am
Sonnabend, 24. November,
werden von 10 bis 12 Uhr
unter Leitung von Kaja
Dust in der Familienbil-
dungsstätte Bienenwachs-
tücher hergestellt. Anmel-
dungen unter Telefon
05921 89910.

Fabi-Kreativkursus:
Bienenwachstücher

NORDHORN In der Ad-
ventszeit lädt die Kunst-
schule zum Gestalten von
Dekorationen, Grußkarten
oder Geschenken ein. Ter-
mine sind am 24. Novem-
ber, 1., 8. und 15. Dezember,
11 bis 14 Uhr. Die Teilnahme
ist ab sieben Jahre, pro Ter-
min und Person sind sieben
Euro zu entrichten. Anmel-
dungen (bis zum jeweiligen
Donnerstag davor) unter
Telefon 05921 971100.

Adventswerkstatt
in der Kunstschule


